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Das durch das Deutsch-

training in den Betrieb 

gelangte  „Know-How“ 

zum Thema „Deutsch 

am Arbeitsplatz“ wird 

erweitert und Prozesse 

und Strukturen in den 

Blick genommen.

Ein originär landwirt-

schaftlicher Betrieb 

wächst zu einem mit-

telständischen Unter-

nehmen der lebens-

mittelverabeitenden 

Branche heran... 

Der  Betrieb investiert 

in seine Mitarbeiten-

den...

...und lässt ein pass-

genaues „Deutschtrai-

ning am Arbeitsplatz“ 

konzepti onieren, durch-

führen und ermöglicht 

den Mitarbeitenden die 

Teilnahme.

Von da an fl ankiert das 

Sprachcoaching am Ar-

beitsplatz das intensive 

Training im Kursformat 

und sichert so für die 

einzelnen Mitarbeiten-

den die Umsetzbarkeit 

der erlernten Inhalte bei 

der Arbeit.

Der Betrieb an sich 

etabliert sich mehr 

und mehr zum Lernort: 

Fachliche und sprach-

liche Inhalte werden 

integriert vermittelt. 

Deutsch lernen am und 

für den Arbeitsplatz 

gehört zu den normalen 

betrieblichen Abläufen 

dazu. Das betriebliche 

Sprachmentoring funk-

tioniert und trägt dazu 

bei, dass kontinuirlich 

an der Ausgestaltung 

einer sprachlernför-

derlichen Umgebung 

gearbeitet wird.

Die Produkti vität des Betriebs wird gesteigert, 
das Wachstum nachhalti g gesichert

Marc Vergien I  Betriebsleitung

PAHMEYER
FÜHRUNGSKRÄFTE

„Also was ich mir gut vorstel-

len könnte ist, dass (man die 
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kennt, wo viel mit Mitarbei-
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grund gearbeitet wird, dass da 
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die Betriebe zugegangen wird 

und auch ein Programm an-
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wie er sein könnte.“
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„Die Beratung der Betrie-

be und Unternehmen steht 
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len Deutsch am Arbeits-

platz angeboten werden. 
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gesichert ist und Ideen und Erfahrungen weiterentwickelt 

werden. Angebote zur betrieblichen Deutschförderung 

können gezielt eingesetzt und durch individuelle Angebote 
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werden und zwar mitten im Betrieb mit allen relevanten 

Akteuren.“
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liche Beratung und „Know-How“ rund um das Thema „Deutsch 

am Arbeitsplatz“  da! Bringt man Projekte wie dieses auf den 
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Hier werden die „Deutschkenntnisse“  nicht zur unüberwindba-

ren Hürde für die Arbeitsaufnahme, hier wird Deutschlernen am 
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